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www.spoe-pregarten.at
und www.facebook.com/spoepregarten
Schauen Sie rein!

Wichtige Termine auch auf Seite19

Schöne Ferien
wünscht die SPÖ-Pregarten! – für unse-
re Kinder gibt es wieder die Ferienpass-
aktion
mehr auf Seite 6

Erfolgreiche Sportvereine 
Pregarten darf stolz auf die Leistungen 
unserer SportlerInnen sein

mehr auf Seite 13 & 15

Stadtblatt
Ausgabe 3/2015 - 38. Jahrgang - Juni 2015

Pregartner

SPÖ Pregarten

zugestellt durch Post.at

Wir alle müssen aber auch zur Kenntnis 
nehmen, dass die absolute Macht bei 
der ÖVP liegt und wir als Minderheits-
partei eben nur schwer mit unseren 
Anliegen Gehör finden.
Bei der Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahl im September 2015 lässt 

SPÖ on tour – Wir hören euch zu!
Seit fast zwei Jahren sind wir mit unserem „Roten Bus“ in den jeweiligen 
Ortsteilen von Pregarten unterwegs (zuletzt in Burbach, Greisingberg, Pregart-
feld) und hören uns die Anliegen der Pregartnerinnen und Pregartner an. 
Vieles nehmen wir mit und bemühen uns um eine entsprechende Umsetzung.

AM 27. SEPTEMBER HABEN SIE DIE WAHL:

sich das jedoch wieder ändern!
Unser VzBgm. Manfred Wurm stellt sich 
der Wahl für das Bürgermeisteramt und 
wir als SPÖ-Pregarten werden unser 
Bestes geben auch im Gemeinderat mit 
der Unterstützung der WählerInnen 
wieder mehr Einfluss zu erlangen.

„SPÖ on tour“ ist eine Aktivität der SPÖ-
Stadtorganisation Pregarten mit dem 
Ziel durch Besuche in allen Stadtteilen 
vor Ort die Anliegen der BürgerInnen 
zu erfahren!

SPÖ on tour:



2 |  P r e g a r t n e r  S ta dt b l at t

Bildung & Freizeit

Bei diesem Projekt wird am Platz der 
Containerschule ein asphaltierter Park-
platz mit der notwendigen Infrastruk-
tur errichtet um auch Veranstaltungen 
mit einem Zelt hier abhalten zu können 
(z.B. Wanderwochenende der Wander-
freunde Pregarten). Der Parkplatz soll 
auch für die Badegäste des Freibades 
zur Verfügung stehen.
Der Sportplatz wird Richtung Westen 
verlängert, nach den Gärten der Pre-

Neue Schulsportanlage
Bildungszentrum Pregarten:

Nach längerer Planungsphase und Einbindung der Sportlehrkräfte von der 
Neuen Mittelschule Pregarten wird mit den Erdbauarbeiten demnächst 
gestartet.

gartfelder soll die Laufbahn errichtet 
werden und 
neben dem eingezäunten Hartplatz 
soll der neue Beach-Volleyballplatz si-
tuiert werden. Auf dessen Stirnseite 
kommt auch noch eine Kugelstoßanla-
ge dazu.
Die Ausführung wird auf zwei Bauetap-
pen aufgeteilt, wobei bei der ersten 
Etappe der Parkplatz, das Fußballfeld 
und der Beachvolleyball-Platz errichtet 

werden sollten.
Der Rest soll mit der zweiten Bauetap-
pe gebaut werden.

Der Schulsport ist für die Gesundheit 
unserer Kinder wichtig. 
Die Wanderfreunde bekommen wieder 
einen Platz um ihr Wanderevent in ge-
wohnter Weise durchführen zu können.

Die SPÖ sagt:
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Vizebürgermeister Manfred Wurm

Wohnbau in Pregarten
Vizebürgermeister Manfred Wurm berichtet:

Pregarten ist eine der stärksten Zuzugs-Gemeinden im Bezirk Freistadt und wir 
werden weiter wachsen.
Ich habe im Rahmen des Raumplanungsausschusses diese Weiterentwicklung 
von Pregarten schon in Angriff genommen.

Um dies zu ermöglichen war es aber 
schon in der Vergangenheit notwen-
dig, Flächen für den Mietwohnbau und 
dem Einzelhausbau zur Verfügung zu 
stellen.
Folgende Wohnungsbauten wur-

den somit ermöglicht:

WSG Wohnblöcke•	  in der Sandleiten 
und am Ziegeleigelände
GIWOG Wohnblöcke•	  in der Parkstra-
ße
Neue Heimat Wohnblöcke•	  am 
Ziegeleigelände
Wohngemeinschaften für Menschen •	
mit Beeinträchtigung und „Betreuba-
res Wohnen“ am Ziegeleigelände
Einfamilien-Wohnhausbau•	  in 
Silberbach, Selker, Kranzlgarten 
(Gradl Gründe), Marktleiten, Pregar-
ten Ost (östlich der Parkstraße), 
Poscherberg, Fuchsschweif, Grün-
bichl Nord und viele kleinere im 
ganzen Gemeindegebiet
Erweiterung der Bebauungspläne•	  
für Einbau einer zweiten Wohnung 
in den Siedlungen (Poscherberg, 
Zainze, Grünbichl, Kranzlgarten…)

Für zukünftige Projekte habe ich 

mit meinen Ausschuss folgen-

de Flächen vorgesehen:

Am •	 Areal von Leo 
Brandstetter in der 
Althauserstraße wird 
die OÖ Wohnbau vier 
Bauten mit 48 Wohnun-
gen und Tiefgarage 
errichten, wobei die Hälfte 
der Wohnungen als Eigentums-
wohnungen vermarktet werden 
sollen
Am •	 ehemaligen Molkereigelände 
wird die VLW sechs Miet-Wohnbau-
ten mit Tiefgarage errichten (ca. 80 
Wohnungen)
Auf der •	 westlichen Seite von 
Pregartfeld wird die OÖ Wohnbau 
mit Architekt Schaufler vier Miet- 
bzw. Eigentum Wohnbauten mit 
Tiefgarage errichten (ca. 40 Woh-
nungen)
Für den •	 Einfamilien-Wohnbau sind 
in ganz Pregarten noch ca. 25 ha 
Bauland gewidmet, aber dieses 
Bauland wird leider nur sehr zaghaft 
von den Grundbesitzern auf den 

Markt gebracht. Diese großzügigen 
Widmungen aus den 70er, 80er 

Jahren haben leider keinen 
Bauzwang verordnet 
bekommen und damit ist 
es nach der heutigen 
Gesetzeslage nicht 
möglich hier einzugreifen. 

In der •	 Sandleiten 
wird die WSG mit der Diakonie 

ein weiteres Objekt für Menschen 
mit Beeinträchtigung errichten
Im •	 ehemaligen Poly Gebäude in der 
Parkstraße entsteht gerade das 
Projekt „Wohnen im Park“. Hier 
sollen 15 normale Wohnungen und 
13 altersgerechte sowie behinder-
tengerechte Wohnungen entstehen. 
Für dieses Projekt hat sich ein 
Arbeitskreis gebildet, der aus 
VertreterInnen des Sozialforum 
Pregarten (Fr. Schmidleitner Marian-
ne, Fr. Hofstadler Helga, Fr. Mühl-
bachler Anni), sowie Behinderten-
Fachmann Hr. Hans Dirnberger und 
meiner Person besteht.

Vizebürgermeister Manfred Wurm
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Wir gratulieren herzlich!

Am 2. Mai feierte unser Mitglied Charly 
Kaar seinen 60-iger! Zu der großen Fei-
er war auch eine Abordnung den Pen-
sionistenverbandes eingeladen. Wir 
überbrachten ein kleines Geschenk 
und gratulierten recht herzlich! Noch-
mals herzlichen Glückwunsch!LHStv. Reinhold Entholzer 

zu Besuch in Pregarten
Am Freitag, den 22. Mai um 9:30 Uhr kam Landeshauptmann-
Stellvertreter Reinhold Entholzer in die Bruckmühle.

Vertreter des Pensionistenverbandes 
Bezirk Freistadt waren eingeladen. Wal-
ter Witzani vom ORF leitete die Diskus-
sion und führte humorvoll durch das 

Programm. Natürlich war auch die Orts-
gruppe Pregarten mit einer großen 
Gruppe vertreten.

Wir gratulieren herzlich!

Unser Mitglied Edeltrud Bachler feierte 
am 25.5.2015 ihren 85. Geburtstag. 
Auch der Pensionistenverband stellte 
sich als Gratulant ein. Obmann Erich 
Rammer und Kassierin Roswitha Lang 
sowie Fotograf Franz Moser überbrach-
ten ein kleines Geschenk.

Wanderung zur Mostschänke

Am Mittwoch, den 3.6. trafen sich bei 
herrlichem Sommerwetter 44 Mitglie-
der des Pensionisten-Verbandes zur 
Wanderung zur Mostschänke GRÜNER.
Einige waren zu Fuß unterwegs, die an-
deren fuhren mit dem Auto (wegen 
großer Hitze). Natürlich schmeckte die 
prima Jause alle sehr gut  und der gute 
Most wurde auch verkostet.

Geburtstagsfeier im Seniorenheim

Wie jedes Jahr, so organisierte der Pen-
sionistenverband auch heuer wieder, 
und zwar am 2.6.2015, ab 14 Uhr eine 
Geburtstagsfeier. Die Obmann-Stv. Hel-
ga Hofstadler übermittelte die Geburts-
tagswünsche und las Geschichten und 
Gedichte vor. Leopold Hofer spielte mit 
der Ziehharmonika auf. Und natürlich 
durfte auch der Fotograf Franz Moser 
nicht fehlen. Rosa Mitterbauer, Anni 
Hirsch, Elfie Hartig, Rosi Walser und El-
fie Resch sorgten dafür, dass die 11 Ge-
burtstagskinder mit Kaffee und Kuchen 
bestens versorgt wurden.

Herzlichen Glückwunsch zur Gol-

denen Hochzeit!

Am 9.5.2015 feierten Rosa und Franz 
Moser im Kreise ihrer Familie und guter 
Freunde ihre Goldene Hochzeit. Insge-
samt folgten 58 Gratulanten der Einla-
dung ins Gasthaus Postl. Natürlich 
durfte auch eine Abordnung des Pensi-
onistenverbandes Pregarten nicht feh-
len. Wir wünschen dem Ehepaar noch 
viele weitere glückliche Ehejahre!

Pensionistenverband
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Sozialistische Jugend

Melli, Daniel und Kevin kandidieren das 
erst mal für den Gemeinderat in Pre-
garten. Warum habt ihr den Schritt ge-
wagt und was sind die wichtigsten 
Punkte für euch?
Melli:

2006 begann ich meine Lehre als Elekt-
romaschinentechnikerin, ich wurde 
dann Jugendvertrauensrätin und merk-
te welch eine Genugtuung es ist sich 
für andere einzusetzen. Somit wollte 
ich mich mehr engagieren und wurde 
Mitglied bei der SJ in Pregarten. Seither 
versuche ich in der Politik etwas zu be-
wegen und setze mich daher stark für 
die Belangen der Jugendlichen ein. Ju-
gendarbeitslosigkeit zu bekämpfen  ist 

He wissts wos uns passiert is?
wir kinans goa ned glaubn!

Najo, bei da SJ san ma ja schau laung, owa plötzlich haum uns oida SPÖler 
augsprochn, ob ma mehr Verauntwortung übanehma woin. Zerst hauma 
docht, Na, Politik wen intresiert des? Owa daun hauma uns docht, waunst ned 
midredst kaunst a nix ändern. Oiso sama jetzt dabei um unser Meinung 
einzubringa.

eines der Themen die mir am Herzen 
liegen.
Daniel:

Ich bin seit 2005 in der Sozialistischen 
Jugend (SJ) Pregarten tätig und setze 
mich seit dem für Jugendliche in Pre-
garten ein. Den Schritt in Richtung SPÖ 
habe ich vor drei Jahren gesetzt. Ich 
habe immer ein offenes Ohr für meine 
Mitmenschen. Die wichtigsten Themen 
für mich sind die Finanzierung der Erst-
wohnung und die Aufklärung zum The-
ma Rassismus.
Kevin:

Auch ich bin über die SJ zur Politik ge-
kommen. Es war anfänglich der Freun-
deskreis mit dem ich mich in der Ju-

gendorganisation engagiert habt und 
nun will auch ich den Schritt in den Ge-
meinderat wagen. 
Als gelernter Tiefbauer ist mir die Infra-
struktur und der Straßenbau ein großes 
Anliegen in Pregarten. Mein besonde-
res Augenmerkt verdient allerdings die 
Jugend die ich auf diese Weise vertre-
ten werde.

Leistbares Wohnen•	
Jugendarbeitslosigkeit auf allen •	
Ebenen bekämpfen
Lehrlinge und ArbeitnehmerInnen •	
entlasten

Die SJ fordert:

Die JugendkandidatInnen bei ihrer Teamsitzung: Daniel Mitterlehner, Melanie Gorup, Kevin Frick und Andreas Krammer (v.l.n.r.)
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Freizeit & Jugend

Ferienspaß in Pregarten

Ab Montag 29. Juni ist der Ferienpass 
am Stadtamt, bei den örtlichen Banken, 
bei den Kinderbetreuungseinrichtun-
gen, in der Bücherei oder am Pfarramt 
um nur 1Euro erhältlich. Die Anmel-
dungen werden am Pfarramt zu den 
Öffnungszeiten der Kanzlei (Di&Do von 
8.00-11.00 und Mi&Fr von 9.00-11.00) 
entgegengenommen.

Auch heuer gibt es wieder den beliebten Ferienpass in Pregarten. Viele Vereine 
und Firmen stellen für die Kinder ein lustiges und abwechslungsreiches 
Programm zur Verfügung.

Reiten, Schnorcheln, Fischen, Turnen, 
Zelten oder ein Besuch beim Bäcker 
sind nur einige Aktivitäten aus dem 
umfangreichen Angebot. Danke an alle 
die dieses Angebot möglich machen!

Ferienspielteam unterstützt Stadt-

bibliothek

Kleine Leseratten können sich freuen: 

Karin Brandstötter, Astrid Stitz und Matthias Zwittag vom Ferienspielteam übergaben Annemarie Reiter von der Stadtbücherei ein umfangreiches Büchersortiment.

Mit der Unterstützung durch die Feri-
enspielaktion kann die Stadtbibliothek 
weiterhin, Kindern und Jugendlichen 
die Welt der Bücher näher bringen und 
sie für das Lesen begeistern.

Stadträtin Astrid Stitz

Jugendzentrum – wie geht es weiter?

Ab Juli können die Räume ausgemalt 
und eingerichtet werden. Im 
September soll das neue Ju-
gendzentrum für Pregarten, 
Hagenberg und Unterwei-
tersdorf am Bahnhof star-
ten! Für unser neues Ju-
gendzentrum am Bahnhof 
brauchen wir einige Möbelstü-
cke. Wer gerade renoviert oder übersie-
delt und nicht weiß wohin mit den 

Der Mietvertrag mit der ÖBB wird von den Gemeinden Pregarten, Hagenberg, 
Wartberg und Unterweitersdorf (RUF) unterzeichnet.

noch schönen Möbeln wie Esstisch, 
Sesseln, Polstermöbel, Küchen-

block, Büromöbel usw., der 
soll sich bitte beim JUZ-Lei-
ter Hr. Gerfried Eder unter 
0664/6145141 oder am 
Stadtamt bei Fr. Walch 

07236/2255-12 melden - Vie-
len Dank!

Stadträtin Astrid Stitz
Im Bahnhofsgebäude wird das neue Jugendzentrum 
untergebracht.
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Freizeit & Politik

„Wir freuen uns über diese ersten Maß-
nahmen, aber es ändert nichts an un-
serer vehementen Forderung, 
dass die gesamte Fläche als 
Freizeit- und Erholungsfläche 
dringend für die Siedlungsbe-
wohner zur Verfügung gestellt 
wird.“, so schrieb ich schon in der 
letzten Ausgabe und muss es nun 
leider wieder tun….

Mehr Tempo beim Freizeitpark – bitte sehr!
Seit beinahe einem Jahr unterstützen wir die Forderung nach einem Freizeit-
park beim Riesenederweg. Nach ersten zaghaften Schritten in Richtung Umset-
zung scheint nun die Sommerpause einzukehren!

Gemeinsam mit unserem absolut herr-
schenden politischen Mitbewerber 

wird es doch möglich sein, die-
ses Projekt umzusetzen. Wir 
sind bereit zur Mitarbeit, aber 
auch die anderen müssen 
wirklich wollen!

Stadtrat Roman Mayrhofer

Wir bleiben weiter dran und fordern für 
die Anrainer eine rasche Umsetzung 
des Freizeit- und Erholungspark Riese-
nederweg

Die SPÖ sagt:

Doch wie steht die SPÖ Pregarten 
dazu?
Grundsätzlich tragen wir das Wesen 
der Demokratie in unseren Herzen. 
Also warum sollten wir von Beginn an 
jemanden ausgrenzen? Gespräche dür-
fen und müssen mit allen geführt wer-
den, ohne dabei die eigenen Ziele aus 
den Augen zu verlieren.
Und sind wir mal ehrlich. Wir als Orts-
partei sind auch mit den Entscheidun-

Rot-Schwarz-Blau-Grün oder andere 
Farben?!

Die Zeiten, in denen eine Partei die Mehrheit hatte sind offensichtlich vorbei. 
Der Wunsch der Bevölkerung nach mehr Mitsprache und daher auch die 
Vielfalt der Parteienlandschaft wachsen stetig. Daher ist eine Zusammenarbeit 
der verschiedensten Farben (Parteien) nötig und sinnvoll.

gen der Bundespartei nicht immer 
glücklich. Aber es gibt sie nun mal – 
wie in jedem Betrieb gibt der „Chef“ 
eben die Richtung vor. Aber als Orts-
partei haben wir auch die Möglichkeit, 
uns auf die zentralen Themen der Ge-
meinde zu konzentrieren, um diese im 
Sinne der Gemeindebevölkerung zu lö-
sen.
Die derzeitige Performance der Regie-
rung gibt eben leider anderen die Mög-

Wir sind für eine Zusammenarbeit mit 
allen Parteien in Pregarten offen, die 
eigenen Ziele behalten wir trotzdem 
im Auge!

Die SPÖ sagt:

lichkeit- und das auf nicht immer nach-
vollziehbare oder menschenwürdige 
Weise – Boden gut zu machen.
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Am 14. Mai wurde im Rahmen 
einer Gedenkfeier am Billa-
Parkplatz auf der Zainze 
den unrühmlichen Ereig-
nissen in den letzten 
Kriegstagen gedacht.  Un-
ter den Ehrengästen wa-
ren u.a. auch die Bürger-
meister von Pregarten u. 
Hagenberg, sowie die Parteivorsitzen-
den der ÖVP (GR Florian Grugl) und 
SPÖ (GR Alexander Skrzipek) aus Pre-
garten zugegen.

Vor 70 Jahren endete der II. Weltkrieg
GEDENkFEIER AUF DER ZAINZE:

Kameradschaftsbund, Pfarre, Politik und BürgerInnen der Zainze u. aus 
Hagenberg gedachten den Geschehnissen, die sich vor 70 Jahren zum Ende 
des II.Weltkriegs rund um das Gebiet der Zainze ereigneten.

Zeitzeugen wie z.B. Rik Prands-
tötter aus Pregarten berich-

teten aus ihren Kindheits-
erinnerungen, wie sie 
damals die Übergabe von 
tausenden Kriegsgefan-

genen und Flüchtlingen 
von den amerikanischen an 

die russischen Besatzungs-
mächte erlebten. Von Hunger, Leid u. 
Erschöpfung gezeichnet gingen so vie-
le ihrem sicheren Tod entgegen.
Pfarrer August Aichhorn, Kamerad-

schaftsbundobmann Josef Seyer, sowie 
die auftretenden Zeitzeugen waren 
sich einig, dass Krieg und das damit 
verbundene Leid keine Lösungen für 
die Zukunft sind!

Gemeinderat Alexander Skrzipek

Geschichte
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Warum passiert es immer Frauen, dass 
sie in Teilzeitjobs arbeiten müssen?

Klar gesagt

Nein, nicht immer durch Männer, weil 
es vielleicht oft bequem ist, wenn Frau 
schon zu Hause wartet, wenn Mann 
und Kinder nach Hause kommen und 
das Essen steht schon bereit, alles ist 
ordentlich und sauber und Frau ist gut 
drauf. Ja, das war vielleicht schon der 
Gedanke vieler Männer, doch hat sich 
in den letzten Jahren schon einiges ge-
ändert. Es gibt sicher verschiedene Kri-
terien in einem Teilzeitjob arbeiten zu 
müssen. Meistens be-
ginnt es nach der Ka-
renzeit. Ob Frau will 
oder nicht, man kann‘s 
sich halt nicht aussu-
chen. Frau will ja Verantwortung über-
nehmen was Familie betrifft, sodass sie 
nicht als sogenannte Rabenmutter von 

der Gesellschaft abgestempelt wird. 
Ich bin überzeugt, dass 90 % 
der Frauen nach der Karen-
zeit Teilzeit arbeiten, weil es 
ja sowieso nicht anders zu 
regeln ist. Ich will den Vä-
tern ja nichts unterstellen – 
ist ja auch möglich, dass es in 
einem Privatunternehmen 
nicht erwünscht ist in Karenz zu ge-
hen.

Bei vielen Unterneh-
men ist es Fakt, dass 
mit Teilzeitkräften jon-
gliert werden kann. 
Das heißt für“ 25 Std./

Woche“ angemeldet, es gibt keine fi-
xen Tage, bei Bedarf, wenn Mehrarbeit 
anfällt 40 Std. zu arbeiten, auch der Fei-

ertag bleibt unbezahlt. Wenn im Un-
ternehmen weniger Arbeit an-

fällt heißt es „sie können jetzt 
die nächsten 4 Tage zu 
Hause bleiben und ihre 
Mehrstunden abbauen“. 
Macht man nicht mit, kann 

man sich ausmalen was pas-
siert, auf kurz oder lang ist man 

den Arbeitsplatz los.
Ich wünsche mir, dass in nächster Zeit, 
in der Wirtschaft ein Umdenken pas-
siert und die Wertigkeit der Frau mehr 
geschätzt wird. Denn ohne die flexib-
len Frauen würde es der Wirtschaft 
nicht so gut gehen.

Erika Satzinger, eine Gemeinderätin die hinschaut und 
nicht wegschaut!

„Frauen, die nichts fordern, 
werden beim Wort genom-

men – Sie bekommen nichts.“
Simone de Beauvior

25. Juli 2015
14:00

BRUCKMÜHLE
PREGARTEN
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Die Betriebskosten sind hoch, 
aber uns als SPÖ Pregarten 
ist es wichtig, dass solche öf-
fentlichen Einrichtungen für 
die Pregartnerinnen und Pre-
gartner zur Verfügung stehen. 
Aus diesem Grund freut es uns, dass 
sich das Team um die Bademeister Wal-
ter Kranewitter und Karl Greindl immer 
wieder etwas Neues einfallen lässt um 
das Bad attraktiv zu halten. So gibt es 
seit der heurigen Saison einen attrakti-
veren Eingang für Behinderte bzw. Fa-
milien mit Kinderwägen,... (siehe Bild 
mit dem zufriedenen Badegast Adi 
Lengauer). Das Bad bietet wunderschö-
ne Liegeflächen, Sonnenschirme, Lie-
gestühle und Aschenbecher können 
entlehnt werden. So lassen sich wun-
derschöne Sommertage in der Pregart-
ner Lagune verbringen.

Pregartner Lagune - ein 
tolles Freibad

Badespass:

In Zeiten, in denen immer mehr Familien eigene Swim-
ming-Pools im Garten haben, ist es nicht leicht für unser 
Freibad.

Öffnungszeiten:

Vom 2. Samstag im Mai bis 
einschließlich 1. Sonntag 
im September täglich ge-

öffnet bei Schönwetter von 
9:30 - 20:00 Uhr, Mai und Sep-

tember von 10:00 - 18:30 Uhr.

Gemeinderätin Alexandra Hofstadler

Attraktiverer Eingang für Menschen mit Beeinträchti-
gung oder auch Familien mit Kinderwagen.

mit spitzer Feder

Verkehrs-Chaos in 
der Tragweiner-

straSSe

Da ist Pregarten eine wun-
derschöne Stadt im Mühl-

viertel. Wir sind stolz dar-
auf, dass wir eigentlich 

a l l e Geschäfte haben, um das 
tägliche Leben zu meistern ohne ir-
gendwohin fahren zu müssen. Aber 
was mich wirklich ärgert, das ist, was 
gerade mit unserer Tragweinerstraße 
passiert. Da gibt es eine Vereinigung 
der Kaufleute, da wird überlegt, wie 
man die Kunden in der Straße halten 
kann. Schnäppchentage, Flohmarkt, 
Tragweinerstraßen-Fest... all das ge-
nießen wir alle sehr. Und dann? Dann 
gibt es da noch das Verkehrsproblem. 
Die Straße war immer schon etwas 
eng, jeder der in die Straße einfuhr 
und im Gegenverkehr war ein LKW 
oder Bus, musste entweder verkehrs-
widrig auf den Gehweg ausweichen 
oder zurückschieben. Aber damit 
konnten wir alle noch „leben“. Jetzt 
aber wurden 2 Bushaltestellen (unter 
Zustimmung des Landes OÖ) vom 
Straßenbaureferenten Heimo Hauser 
(ÖVP) installiert. Die Verlegung war 
angeblich notwendig, weil es am 
Stadtplatz zu eng ist. Jetzt stehen vor 
Ulis Naturkostladen die wartenden 
Busgäste am Gehsteig. Mehrmals 
konnte ich schon erleben, wie dann 
Mütter mit Kinderwägen nicht mehr 
durchkamen, Aus der Gegenrichtung 
stehen die wartenden Busgäste beim 
Fürst-Haus. Völlig ungeschützt bei 
Regen, Wind und Wetter. Es staut der 
Verkehr noch mehr, die Busse fahren 
„auf cm genau“ aneinander vorbei, 
auch am Gehsteig hab ich sie schon 
ausweichen gesehen. Dass da nichts 
Gscheiteres möglich war? Vielleicht 
denken doch alle Entscheidungsträ-
ger noch einmal nach, ob es nicht 
eine bessere Lösung gibt.
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Aktuelles

ASKÖ-Parkplatz soll nun doch 
saniert werden!

Eine jahrelang hartnäckig verfolgte Forderung der ASKÖ-
Pregarten und der SPÖ-Pregarten soll nun endlich erfüllt 
werden! Der zuständige Infrastrukturausschussobmann 
Heimo Hauser hat angekündigt, dass der gemeindeeigene 
Parkplatz vor der ASKÖ-Halle bis zum Herbstbeginn saniert 
werden soll. Im Namen aller betroffenen Gäste der ASKÖ be-
dankt sich die SPÖ-Pregarten bei den zuständigen Stellen 
der Gemeinde!

Regio-Tram von Linz nach  
Pregarten

Die Trassensicherung wurde beschlossen, wobei ein mehr-
jähriger Bürger-Beteiligungsprozess zu diesem Ergebnis ver-
half. „Auch wenn die Realisierung dieses Projektes noch eini-
ge Jahre brauchen und mit einem Bau erst in einigen Jahren 
zu rechnen ist, müssen wir heute schon die Voraussetzungen 
für die Regio-Tram Richtung Gallneukirchen und Pregarten 
schaffen“, sagt LHStv Reinhold Entholzer (SPÖ).

Der Imker zu Besuch in der NMS 
Pregarten

Im Rahmen des Biologie-Unterrichts wurde VzBgm. Manfred 
Wurm in die Neue Mittelschule eingeladen. Warum, werden 
sich jetzt einige Fragen. Nun, Manfred ist seit fast 30 Jahren 
Hobby-Imker und war daher ein willkommener Gast, um zum 
Thema „Bienen“ den Unterricht zu gestalten. Er brachte viel 
Anschauungsmaterial mit, erzählte spannende Geschichten 
aus dem Leben eines Imkers und zum Schluss gab es sogar 
noch ein großes Honigbrot-Essen. Es war wirklich ein gelun-
gener Auftritt unseres Manfred Wurm, die Schülerinnen und 
Schüler waren begeistert.

Musikverein Pregarten erspielte 
Auszeichnung 

Unsere Pregartner Musiker und Musikerinnen haben bei der 
heurigen Marschwertung des Bezirkes Freistadt in St. Oswald 
bei Freistadt wieder eine tolle Leistung auf den Asphalt hin-
gelegt. In der Gruppe D wurde wieder eine Auszeichnung 
erspielt. Wir möchten der Kapellmeisterin Claudia Pillmayr, 
dem Stabführer Siegfried Reichl und dem Obmann Franz 
Fragner sowie allen Musiker und Musikerinnen des MVP recht 
herzlich gratulieren. Wir können uns schon auf das Jahr 2017 
freuen, wenn dieses Bezirksmusikfest von unseren Musiker/
Innen in Pregarten ausgerichtet werden wird.
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Rechtstipp

Liegenschaftsschenkungen

Mag. Robert Stadler
Rechtsanwalt

Hauptstraße 47
City Center
4210 Gallneukirchen

Tel.: 07235/61059
Fax: 07235/62099

office@robertstadler.at

Aufgrund der geplanten Novellierung 
des Grunderwerbsteuergesetzes ab 
01.01.2016 sind aufgrund der Verände-
rungen  der Steuersätze sowie der Be-
messungsgrundlage die Meisten ver-
unsichert, ob sie noch heuer oder doch 
erst später Liegenschaften übertragen 
sollten.
Aufgrund der Vielzahl der Kommentare 
hierzu wird oftmals die faktische Kom-
ponente übersehen. Diese besteht in 
erster Linie in der Beantwortung der 
Frage, wer eine Liegenschaft übertra-
gen erhalten soll. Sobald diese Frage 
sicher beantwortet werden kann, steht 
einer Übertragung nichts im Weg. 
Wichtig ist die Ermittlung des Einheits-
wertes, welcher in jeder Anwaltskanzlei 

online oder bei den Gemeindeämtern 
abgefragt werden kann, sowie eine un-
gefähre Schätzung des Verkehrswertes 
der Liegenschaft. 
In den allermeisten Fällen ergibt sich 
bei Übertragungen im nächsten Jahr 
eine Steuererhöhung, doch kann dies 
nicht pauschal beantwortet werden. Es 
ist noch immer nicht gesichert, auf wel-
che Weise der Verkehrswert einer Lie-
genschaft ermittelt werden kann, 
insbesondere, ob dies mittels 
der angekündigten Immobili-
enpreisspiegel möglich sein 
wird oder ob doch Schätzgut-
achten notwendig werden.
Unsicherheiten bei der Frage, 
ob eine Übertragung bereits jetzt 

von Rechtsanwalt Mag. Robert Stadler

vorgenommen werden soll, kann mit 
Zusätzen in den Verträgen sowie ver-
bindlichen Rück-Schenkungsanboten 
des Geschenknehmers an den Ge-
schenkgeber entgegengewirkt wer-
den.
Richtige Informationen führen am 
Ehesten zur besten Lösung für alle Be-
teiligten.

Warum wird Elektroplanung beim 
Hausbau immer wichtiger?
Wie vieles andere, ist auch die Haus-
technik voll im Elektronikzeitalter an-
gekommen. Es gilt nicht mehr „nur“  
Beleuchtung und Steckdosen zu verka-
beln. Eine gute Planung verbindet alle 
technischen Komponenten und be-
zieht vorhersehbare Änderungen mit 
ein. Nachinstallationen sind oft teurer, 
lästig und vor allem vermeidbar.
Sie sind spezialisiert auf Hausautomati-
sierung mit BusSystem, was heißt das?
Wir passen Heizung, Lüftung und Kli-
maanlage, Beleuchtung, Beschattung 
und Sicherheitseinrichtungen wie z.B. 
Alarmanlagen den baulichen Gege-
benheiten und Ihren persönlichen 
Wünschen an und machen Ihr Haus für 
Sie von überall aus überblick- und steu-

WOEGERPOWER... und dein Haus ist dein Freund

erbar. Und das mit einem einzigen Sys-
tem im Hintergrund.
Warum mit Woegerpower?
Seit über 20 Jahren planen wir Elektro-
anlagen. Durch unseren eigenen Haus-
bau vor 5 Jahren haben wir festgestellt, 
dass im Privatbereich großer Nachhol-
bedarf besteht. Aus diesem Grund ha-
ben wir 2014 die Wögerbauer GmbH in 

Pregarten gegründet. Hier bieten wir 
eine solide Plattform vor allem für pri-
vate Bauherrn, die auch gerne selbst 
Hand anlegen wollen, um Geld zu spa-
ren.

Termin für ein kostenloses Erstgespräch 
unter 07236/21555 oder office@woe-
gerpower.at
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FUNKYCAMP 2015 „THE BEATLES“

Samstag, 1. August 2015
N a c h d e m 
wir versu-
chen, allen 
u n s e r e n 
S c h ü l e r n 
jene Musi-

kerInnen näherzubringen, die zur Wei-
terentwicklung der Musik beigetragen 
haben, kommt man um die Beatles 
nicht herum, hier in die Tiefe zu gehen, 
würde den Rahmen sprengen, aber es 
gibt ja Wikipedia und andere Plattfor-
men im Internet, wo Ihr Euch umfas-
send informieren könnt. Es gibt natür-
lich inzwischen unzählige 
Coverversionen der Hits, wir werden 
versuchen, MZ-spezifische Arrange-
ments zu erstellen und Ideen, die uns 
besonders gefallen, zu übernehmen 
und auszubauen
Eintritt: Freiwillige Spenden

Internationale inklusive Kunst-

ausstellung IRREGULAR TALENTS 

29.8. – 27.9.2015 
Die internationale inklusive Kunstaus-
stellung IRREGULAR TALENTS zeigt Bil-
der, Grafiken, Skulpturen und Fotoar-
beiten von 31 zeitgenössischen 
KünstlerInnen mit und ohne Beein-
trächtigung aus Polen, Italien und Ös-
terreich und gewährt einen Einblick in 
das künstlerische Schaffen dieser un-
terschiedlichen Künstlerpersönlichkei-
ten.
ERÖFFNUNG: Samstag, 29. August 
2015, 19:00 Uhr

Meryem Kinzlhofer  |  Betriebsstraße 15 / 2. Stock | 4210 Unterweitersdorf  | www.slendern-kinzlhofer.at 

Vacu-Step für die Problemzonen

Telefonische 
Terminvereinbarung:

0664 / 3702515

ganzheitliches Körpertrainig

Erstes Probetraining

G R A T I S
 !

Aktuelle Aktionen 
finden Sie auf unserer 

Homepage!
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Sport & Kultur

Wir gratulieren den Fußballern der UNION Pregarten zum Meistertitel der 1. Klasse 
Nordost! Aufgrund einer sensationellen Erfolgsserie ist der Wiederaufstieg in die 
Bezirksliga mehr als verdient!

Bruckmühle News

Kirschkuchen
Rezepttipp:

Zutaten:

200 g Butter•	
200 g Staubzucker•	
200 g Mehl•	
40 g Maizena•	
5 Stk. Eier•	
1 Päckchen Vanillezucker•	
400 g Kirschen•	

Für den Kirschkuchen die Kirschen 
waschen, abtropfen lassen und ent-
kernen. Das Backrohr auf 180 °C 
Heißluft vorheizen. Das Blech mit ei-
nem Backpapier auslegen. Eier tren-
nen und Eiklar zu Schnee schlagen. 
Dafür das Eiklar anschlagen, bis es 
sich weiß verfärbt und dann die hal-

be Menge des Zuckers mitmixen. But-
ter, restlichen Zucker, Dotter und Vanil-
lezucker schaumig rühren. Das Mehl 
und die Maisstärke miteinander versie-
ben, damit sich dann im Kirschkuchen 
keine Löcher bilden. Den Ei-Zucker-
Schnee abwechselnd mit dem Mehlge-
misch unter die Dotter-Masse mischen. 
Die Teigmasse auf das Backpapier auf-
streichen und mit den Kirschen bele-
gen.
Den Kirschkuchen ca. 15-20 Minuten 
backen, auskühlen lassen, wenn ge-
wünscht überzuckern und in beliebig 
große Stück schneiden.
Tipp:  Sie können ihn, wenn gewünscht, 
auch mit etwas Schokolade verzieren.
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Nie mehr
zählen....Schäfchen

www.gelbett.info

Das Gelbett ist die Vollendung des Wasser-
bettes - Schlafen ohne Strom, individuelle 
Geldichte für jedes Liegebedürfnis einstell-
bar, schlafen ohne Druckpunkte.. uvm.

Gelbett 180x200cm
statt EUR 1598,--

nur EUR 1278,--
Aktion gültig bis 31.Juli 2015 auf ein Gelbett 
(Doppelbett) 180x200cm

Kompetenzzentrum Pregarten
Gutauerstraße 42
4230 Pregarten

Tel.: +43 (0) 7236 26200
Fax: +43 (0) 7236 26201
E-Mail: kp@kompetenzzentrum-pregarten
www.kompetenzzentrum-pregarten.at

w w w . k o m p e t e n z z e n t r u m - p r e g a r t e n . a t
m e h r  B i l d e r  u n d  P r e i s e  u n t e r

Barrierefrei auf über 112m2 - bis 80 Personen 
Exklusiver Veranstaltungsraum zu mieten!

facebook.com/KompetenzzentrumPregarten

Bier- und Weinbar

Geben Sie Ihrer Veranstaltung
 einen exklusiven Rahmen

vat F
veste f

P äsenta

W tsf

Geschirr, Besteck, sämtliche Gläser, neuer Gläserspüler, 
Kühlvitrinen,....  alles ist vorhanden!

SOLEUM GmbH
Gutauerstrasse 42
4230 Pregarten
Tel.: +43 (0) 7236 26200
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ASKÖ Pregarten

57 Kinder sowie 7 Betreuer/innen 
machten sich am 4.6. auf den Weg nach 
St. Oswald/Freistadt, wo nach dem 
Zimmerbeziehen bereits die erste Trai-
ningseinheit auf dem Programm 
stand.
Eine Überraschung stand nach dem 
Abendessen an, über welche nicht mal 
die Betreuer informiert waren. Zaube-
rer „Stefan“ brachte mit seinen genia-
len Zaubertricks nicht nur die Kinder 
zum Staunen, sondern verursachte 
auch beim Betreuerteam Sprachlosig-
keit. 
Nach dem Frühstück stand bereits die 
nächste Trainingseinheit an. Vor dem 
Mittagessen hatten nochmal alle Kids 
die Chance sich im Golfen zu versu-
chen.
Da das Thermostat gegen Mittag aber 
auf über 30° kletterte, wurde das Nach-
mittagstraining abgesagt und wir gin-
gen stattdessen ins Freibad in St. Os-
wald.

Trainingslager des Fußballnachwuchses
ASKÖ PREGARTEN IM FUNIVERSUM:

Anfang Juni war es endlich wieder so weit. Das 3. Nachwuchstrainingslager für 
unsere U9, U10, U11, U12 und U14 Mannschaften im Funiversum Trenda stand 
auf dem Programm.

Gegen 17:30 Uhr ging es retour zum 
Abendessen. Eine Kinderdisco rundete 
den zweiten Abend perfekt ab.
Besonders hervorheben möchte ich 
wie im Vorjahr den wirklich sehr guten 
Zusammenhalt zwischen den Kindern 
aller Altersklassen und auch zwischen 
den Burschen & Mädels.
Als Hauptorganisator dieses Trainings-
lager möchte ich mich recht herzlich 
bei meinen Trainerkollegen/innen Sa-
scha Geisinger, Mario Berger, Heinz 
Feichtner, Reinhard Santner, Thomas 
Brandl, Martin Fragner, Lukas Freu-
denthaler und Silvia Freudenthaler, 
Werner und Anita Trenda vom Funiver-
sum, sowie bei allen Eltern und Kindern 
für den reibungslosen Ablauf bedan-
ken.

Von der Zaubershow waren alle begeistert

Training auf dem Spielfeld

Wir gratulieren der ASKÖ-Pregarten 
zum Vize-Meistertitel in der Landesli-
ga Ost. Damit wurde das beste Ergeb-
nis in der Klubgeschichte erzielt!
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GERECHTIGKEIT 

VERBINDET

DAS LAND OBERÖSTERREICH hat nach 
wie vor großen Aufholbedarf, wenn es dar-
um geht, Eltern eine qualitativ hochwertige 
und vor allem �ächendeckend verfügbare 
Kinderbetreuung zur Verfügung zu 
stellen. Besonders die Suche 
nach einem geeigneten Krab-
belstubenplatz für Kinder un-
ter 3 Jahren wird für viele Fa-
milien zur Belastungsprobe. 
Aufgrund der langen Som-
mer-Schließzeiten der meis-
ten Einrichtungen im Land be-
deuten die Sommermonate oft-
mals Stress statt Entspannung. Ge-
genüber dem Bundes-Durchschnitt von 
13,9 Schließtagen liegt Obersterreich mit 
21,9 Tagen deutlich zurück. Berufstätige El-
tern müssen in den Sommermonaten fast 
ihren kompletten Jahresurlaub konsumie-
ren, um die Tage zu überbrücken, an denen 
der Kindergarten oder Hort geschlossen 
bleibt. Das ist ungerecht und stellt Familien 

vor kaum zu bewältigende Herausforderun-
gen. 

SPÖ-GEMEINDEN ALS VORBILD
Dass es auch anders geht, beweisen 

einmal mehr die sozialdemokra-
tischen Gemeinden in Oberös-
terreich, die bereits heute eine 
enorme Dichte an ganzjährig 
geö�neten Kinderbetreu-
ungsangeboten aufweisen 
und dabei höchsten Ansprü-

chen an die pädagogische Qua-

lität gerecht werden. Auch der jährlich aktu-
alisierte Kinderbetreuungsatlas der Arbei-

terkammer Oberösterreich bestätigt diese 
hohe Betreuungsqualität, die dem großen 
Engagement sozialdemokratischer Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister in Oberös-
terreich zu verdanken ist.

Gute Kinderbetreuungsplätze verbessern 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und 
kommen vor allem �nanziell schwächer ge-
stellten Familien zu Gute. Die Notwendig-
keit für einen raschen und intensiven Aus-
bau der Betreuungsplätze zeigt sich auch in 
der hohen Teilzeitquote von berufstätigen 
Frauen, die in kaum einem anderen Bundes-
land höher ist, als bei uns. Viele würden ger-
ne eine Vollzeitstelle annehmen, wenn die 
Betreuungssituation der Kinder das erlau-
ben würde. Für uns ist damit klar: Die Ge-
meinden brauchen volle Unterstützung 
beim Ausbau der Kinderbetreuung. Das ist 
eine Frage der Gerechtigkeit.

Kinder und Beruf verbinden
Gerechtigkeit heißt: Volle Unterstützung für Familien. Dazu gehört ein �ächendeckendes und 
qualitativ hochwertiges Angebot an Kinderbetreuungseinrichtungen im Land. Die SPÖ Oberöster-
reich will einen Rechtsanspruch auf einen Kinderbetreuungsplatz für jedes Kind. Die Möglichkeit 
Kinder und Beruf zu verbinden – das ist gerecht.

„Die Gemeinden brauchen unsere volle Unterstützung im Ausbau der Kinderbetreu-
ungseinrichtungen“, so Landeshauptmann-Stellvertreter Reinhold Entholzer. „Familie 
und Beruf miteinander verbinden zu können, ist eine Frage der Gerechtigkeit!“

„Wir wollen das Recht auf einen Kin-
derbetreuungsplatz gesetzlich veran-
kern.“

DIE SPÖ OBERÖSTERREICH ARBEITET FÜR EIN GUTES FAMILIENLEBEN
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Soziales

Anspruch haben Sie dann, wenn Sie ih-
ren Lebensunterhalt mit eigenen Mit-
teln (Gehalt, Arbeitslosengeld, etc.) 
nicht selbst bestreiten können. Eine Vo-
raussetzung ist dabei die Bereitschaft 
zu arbeiten (wenn Sie arbeitsfähig 
sind).
Wie hoch ist die Mindest-

sicherung 2015?

Alleinstehende: 903,20 •	
Euro
(Ehe)Paare: 1.272,60 Euro •	
(2x 636,30 Euro)
pro minderjährigem Kind: •	
207,80 Euro (ab dem vierten Kind: 
184 Euro)

Die Mindestsicherung umfasst auch ei-
nen Krankenversicherungsschutz.
Die Höhe der Mindestsicherung hängt 
jedoch von der Höhe des gesamten 
Haushaltseinkommens ab. Verdienen 
Sie sehr wenig, Ihr Partner jedoch viel 
mehr, und liegt Ihr Haushaltseinkom-
men über den Mindeststandards, so 

Wer hat Anspruch auf Mindest- 
sicherung?

Die Mindestsicherung ersetzt die frühere Sozialhilfe:

Die Bedarfsorientierte Mindestsicherung ist eine wichtige Maßnahme zur 
Bekämpfung und Vermeidung von Armut und ersetzt die frühere Sozialhilfe. 
Sie gebührt all jenen, die in einer soziale Notlage sind. Wer hat nun Anspruch 
auf die Mindestsicherung?

gebührt Ihnen keine Mindestsiche-
rung.
Darf ich ein „Vermögen“ haben, um 

Mindestsicherung zu bekommen?

Häuser oder Eigentumswohnungen, 
die für eigene Wohnzwecke genutzt 

werden, müssen nicht verkauft 
werden. Wird die Mindestsi-

cherung jedoch länger als 6 
Monate bezogen, kann eine 
Sicherstellung im Grund-

buch erfolgen.
Bei Ersparnissen gibt es einen 

Freibetrag von 4.139,11 Euro pro 
Haushalt (Wert 2015). Ein angemesse-
ner Hausrat darf natürlich behalten 
werden.
Ansonsten gibt es eine sechsmonatige 
Schonfrist, bevor sie verwertet wer-
den.
Wo stelle ich den Antrag?

Die Mindestsicherung kann beim Ar-
beitsmarktservice (AMS), bei der Be-
zirkshauptmannschaft oder der Ge-

meinde beantragt werden.
Eine Rückzahlung ist nicht vorgesehen, 
außer die Mindestsicherung wurde 
durch falsche Angaben unrechtmäßig 
bezogen.
Weitere Fragen?

Für Fragen und Beratungen steht Ihnen 
die Sozialberatungsstelle im Bezirksse-
niorenheim Pregarten, Bindergasse 6, 
Tel.: 07236/31341, oder das für Sie zu-
ständige Arbeitsmarktservice zur Ver-
fügung.

Klaus Pachner

Erhöhung des Arbeitslosengeldes •	
und der Notstandshilfe damit die 
Mindestsicherung erst gar nicht 
notwendig wird.
Mindestlohn von 1.500 Euro brutto •	
pro Monat bei Vollzeit für alle 
Beschäftigten.

Die SPÖ fordert:
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WAS ZÄHLT, SIND PRODUKTE
AUS REGIONALEM ANBAU. 
UND DAMIT MEINE ICH NEBEN 
ERDÄPFELN UND RÜBEN AUCH 
FINANZPRODUKTE.

Was zählt, sind die Menschen.

FINANZPRODUKTE.
Mehr darüber, was für Georg zählt
auf www.was-zählt.at

Georg, 29 Jahre
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Ihr guter Draht

Vizebürgermeister
Manfred Wurm
Tel.: 07236/6528
fred.wurm@aon.at

Stadträtin
Astrid Stitz

astrid.stitz@aon.at

Stadtrat
Roman Mayrhofer

romanmayrhofer@gmx.at

Gemeinderat
Alexander Skrzipek

skrzipek@gmx.at

Gemeinderat
Gottfried Fiedler

gottfried.fiedler@linzag.net

Gemeinderat
Christian Frank

christian.frank@liwest.at

Gemeinderat
Willi Greinstetter

w.greinstetter@aon.at

Gemeinderätin
Alexandra Hofstadler

a.hofstadler@aon.at

Gemeinderat
Andreas Krammer

andreas.krammer@proge.at

Gemeinderätin
Erika Satzinger

erika.satzinger@web4me.at

Gemeinderätin
Sabine Wurm-Bleichenbach

sabine.bleichenbach@aon.at

Zögern Sie nicht, mit uns in Kontakt zu treten, wenn 
Sie Wünsche, Beschwerden oder Anregungen 
haben. 
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme.

Impressum: „Pregartner Stadtblatt“, gegründet als „Pregarten im Brennpunkt“ - „Pregartner Marktblatt“. Medieninhaber & Herausgeber: SPÖ Pregarten, pA Alexander Skrzipek,  
Pregartsdorf 53, 4230 Pregarten. Redaktion: Alexander Skrzipek. Grafische Umsetzung: Klaus Pachner. Druck: City-Print Hanl KG, Katsdorf. Grundlegende Richtung: Sozialdemokra-
tisch, Information über Gesellschaft, Kultur und Politik in Pregarten und Umgebung.

SPÖ  Pregarten

SPÖ Pregarten online
Tagesaktuelle Themen & Infos auch unter www.spoe-pregarten.at & www.facebook.com/spoepregarten

Samstag, 4. Juli 2015, ab 18 Uhr
Stadtheuriger der SPÖ Pregarten | Fürst-Platz in der Tragweiner Straße
Freitag, 10. Juli 2015, 18 bis 20 Uhr
SPÖ on tour | Hainberg
Samstag, 25. Juli 2015, ab 14 Uhr
Grill & Chill der SJ Pregarten | Bruckmühle (Rückseite)

Termine



Tragweiner Straße -  „Fürstplatzl“
Dämmerschoppen mit Musikverein Pregarten
Schmankerl aus der Region
Weine aus ganz Österreich

PREGARTNER
STADTHEURIGER
04.07.| ab 18:00 Uhr

TAUBER
BÄCKEREI  & ZUCKERBÄCKEREI

Der fröhliche Bäcker. Das glückliche Brot.

Stadtplatz 3 Stadtplatz 3 Stadtplatz 3 ••• 4230 Pregarten 4230 Pregarten 4230 Pregarten
Tel. +43-7236-21492 Tel. +43-7236-21492 Tel. +43-7236-21492 ••• www.gasthaus-am-stadtplatz.at www.gasthaus-am-stadtplatz.at www.gasthaus-am-stadtplatz.at

Gasthaus
am 

*STADTPLATZ*
H&R

H A I R S T Y L I N G


